
kungen seines Vaters für Einsiedeln bestätigt und einzelne Orte - darunter auch
Vogtsburg - namentlich auflistet682 . Das Diplom Ottos II. sagt zwar nicht
ausdrücklich, daß Vogtsburg zu Riegel gehörte und von den ehemaligen Besit¬
zungen Guntrams herrührte, aber auf Grund der Annalen des Gilg Tschudi ist wohl
erwiesen, daß Vogtsburg als Pertinenz von Riegel aufzufassen ist683 . Daraus ergibt
sich folglich die einstige Zugehörigkeit zu den Gütern Guntrams.

Wahlenheim
(F, Dep. Bas-Rhin, Arr. Haguenau, Cant. Haguenau)

Der nordwestlich, unweit von Brumath gelegene Ort Wahlenheim684 gehörte zu den
Pertinenzen von Brumath685 . Wir finden Wahlenheim unter den von König Otto I.
konfiszierten Gütern des Grafen Guntram. Der Besitzanspruch Guntrams auf diesen
Ort begründete sich folglich durch Erbrecht686 , der Ort war also Allod des
Egisheimer Grafen. König Otto I. schenkte Wahlenheim schließlich am 11. August
953 an das Kloster Lorsch687 .

Waleffe
(B, Prov. Liège, Arr. Huy)

Siehe den Artikel 'Vieux-Waleffe'.

Walhenburg
(F, Dep. Haut-Rhin, Arr. Colmar, Cant. Wintzenheim, Com. Husseren-Les-

Chäteaux)

Siehe oben den Artikel 'Haut-Eguisheim/Hoh-Egisheim ,
.

Walscheid
(F, Dep. Moselle, Arr. Sarrebourg, Cant. Sarrebourg)

Ein nicht näher bezeichneter Teich bei Walscheid, westlich von Dagsburg gelegen,
war im Besitz des Dagsburger Grafen. Den Brüdern G. und B. Ungeluche , die dem
Ritterstand angehörten, hat Albert II. das Weiderecht für deren Tiere und das

682 D O II 24, S. 33 f., Zitat, S. 34: confirmamus ... id est iuris sui curtem Riegol vocatum
cum locis ... Bochesberch, ... in ducatu Alamannico in pago Brisikeuue sitis.

683 Liber Heremi, S. 109: ... ad quam curtem [= Riegel] hcec subnotata loca spectant: ...
Endinga . Vuenelinga . Chensinga . Deninga . Purchheim . Baldinga . Rotuuila .

Bezenhusa . Berga . Bochesberg [= Vogtsburg] . Zarda . Liela prius donata . Tutesuelda .

Rihulinga . Birinheim\ siehe dazu Kläui, Untersuchungen, S 92 f; vgl. Salzgeber,
Landschenkungen, S. 250.

684 Siehe Reichsland III, S. 1169.
685 Siehe Glöckner, Codex I, Nr. 69, S. 352 f. und ebda., 3. Bd., Nr. 3682; vgl. auch Zotz,

König Otto I., S. 71, Anm. 51.
686 D O I 166, S. 247; siehe auch Glöckner, Codex I, Nr. 69, S. 352.
687 D O I 166, S. 247, Zitat siehe oben S. 402 mit Anm. 69.

490


